
Aus der Praxis - für die Praxis

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 30 (1914)

Heft 25

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SKnftc. fdjroetg. tmnbto cSeitnng („Süleifterblatt") 407

Beiifu^enbeti, rote auch 93efteEungen für 33rennholgltefe=

tungen an ißrioate entgegen; ebenfo fe^en fie ftcf) blel=
üejügttdö mit ben Irbeitloermilttunglfteflen tn 93etbmbung.
© foil htebei Çolghânblern, forote ^rioatroalbbeftigern beft=

mögfic^ft Gelegenheit pm SlbfaÇ ihrer Çoïgprobufte gu
angemeffenen greifen geboten roerben.

©al eigentliche 83rennhofg ift möglich ft rafcb aul
bem äBalbe gu entfernen gur Grieicbterung ber gorft»
polijet. 3» ben öffentlichen Salbungen roirb ben uro
bemittelten Gtnroohnern ber betreffenben Gemeinbe bal
(Sammeln »on Sefeljolg freigegeben; bie Senütjung oon
Dolgbauerroetfgeugen irgenbroeldher 3lrt ift hiebet fireng»
ftettê unterfagt, ebenfo jebel 9lufafien ftehenber Säunte.
gm übrigen gelangen fämttiche Strafbeftimmungen bei
gûrfigefetjel unb ber gorftoerorbtumg gur Slnroenbung.

ßum oermehrten ©c|uhe ber SCßalbungen gegen greoel
unb ©iebftahl roerben bie SÜßalbungen ber Stufftdjt ber
öürgerroehren unterftellt.

gür bie geftfefcung ber Srennholjpreife
jinb bte Seftimmungen ber bunbelrat liehen Serorbnnng.
nom 10. Sluguft 1914 gegen bte Serteuerung oon 9tai)»
runglmitteln unb anbeten unentbehrlichen Sebarflgegen=
fiänben mafjgebenb.

#ölgerne Slriegltroroden. SDen Slnforberungen att
rafcfie DrtSPeränberung im Kriege mürben ißruntgelte,
mie fie früher üblich maren, nicht mehr genügen] §eut=
gutage muff eine probiforifche Sehanfung im gelbe rafdj
errichtet unb rafch abgetragen merbett fönnen, babet
aber bie Seqnemlichleit unb Sicherheit eine! feften
§aufe§ bieten. ©aber baut man jefst für bie oberften
SefehllfteHen fefte hölgewe Saraäett. So hat auch ber
beutfehe Saifer einige liolghäuSchen fürSftanöPer
unb Ärieg. @S finb, roie bie „£olgroelt" mitteilt,
Sauten Oon 60 qm Grunbfläche, bte Sßänbe luftbicfjt
aneitianöerfchtiefjenb, ber gupoben aus \Gri<henbolg.
SebeS §auS beftel)t au§ gwei ßimmern unb ift mit
Sorbmöbeln ausgestattet. ©ie Käufer fönnen in fel)r
furger geit auf» unb abgebaut unb auf einigen Sagen
«abgeführt roerben. Sine Mche ift in biefen Käufern
nicht untergebracht; üietmehr folgt mit bem Gepäcf ein
Süthen»Automobil be§ ßaiferS, baS mit allen $or=
ridjturtgevt gur ,§erfte(Iung einfacher Speifen berfehen
ift. Sit bem Äüchepauto roerben auch bie öefianb»*
teile eines in bem für groölf ißerfonen gebeeft
»erben fann, mitgeführt. ©aS gelt ift fecpS SReter

lang unb bier Sfteter breit. ©a auch Vorräte, unb
Geräte mitgeführt roerben müffen, fo ift bie fftautro
unb @eroichtSauSnu|ung in biefen transportablen Sauten
aufferorbentlich getieft beroerffieüigt.

Literatur,
$uô ©djnel&e» oon Gifett ttnö ©tö|l mittelft bei

©aaerftoff » ©chnetbbrenncrl. Gjperimentetle Unter»
fuchungcn, aulgeführt oon 9t. Imébéo, Ingenieur
ber Union de la Soudure Autogène in ?ßari§. gm
ätuflrag bei ©chroeig 9lgetqlenoereinl in Safel, tn
bie beutfdje Sprache überfetgt oon gngenieur ©.g.Sïeet,
fßrofeffor am ®ant. ©eebnifutn in greiburg (©djroeig).
— ©rucï berSuchbrucîerei gum SaSler SerichthauS
tn »af-el 1914.

®a§ Such enthält in acht 2l6f^nitten : 1. 3lEgemeine
Grllärungen unb Segetchnungen. — 2. ©er Sorgang bei
©chneibenl. — 3. Gin fluff ber Feinheit bei ©auerftoffel.
— 4. ©er Ginflufj bei ©rucfel oom ©auerftoff beim
©chuetben. — 5. ©te Sorroärmung bei @chneib=@auer»
ftoffel. — 6 ©le Seränberung bei SJietaDel in ber
9ia<hbarfchaft ber Schnittlinie. — 7. ©ie £>etgflamme
unb Sergleich ber oerfchtebenenSrennerfpfteme. — 8. ©er
©elbftfoftenpreil bei ©dhnetbenl.

©tefe îlrbeit bel gngenieurl Slmébéo bebeutet einen
•JBenbepunft tn ber ©efchichte bei ©cl)nelboerfahren!, bie

mächtig gur Gntroicflung biefer überaul mobernen Slrbeitl»
methobe beitragen roieb ; benn biefer SlrbeitSmethobe ge>

hört bte ßufunft.

Im fer Praxis. — fir <k Praxis.
NB. ttnl Stv^eitdaefiti^e roerbra

«stei btefe Siubrtl tretest awfgtsawwe»» ; berarttge Slnjeige«
«pren in ben ^Kfeetttenteil bei Blattei. — gfragen, roeubl
„rsxtee Shiffte" erfdjeinen foHen, malle man 20 Stl. in
Slarlen (für gnfenbnng ber Offerten) beilegen.

Träte».
669. SBer liefert gelegentlich ^50 m gebrauchte ÜB a ffer»

IeitungirBfpen für 8 3ltnt. 3lrbeitlbruct, minbeftenl 200 mm 2to.?
Offerten erbeten an @. Stamm, SfJlurg.

670. SBer hätte eine gut erhaltene fontbin. Slbfant fHuttb»
unb SBulftmafdjine, 1 m eoent. 2 m Siuhlänge, billig abzugeben?
Offerten unter ©h'ffre Z 670 an bie (Sjpeb.
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besuchenden, wie auch Bestellungen für Brennholzliefe-
rungen an Private entgegen; ebenso setzen sie sich dies-
bezüglich mit den Arbeitsvermiltlungsstellen in Verbindung.
Es soll htebei Holzhändlern, sowie Prioatwaldbesitzern best-
möglichst Gelegenheit zum Absatz ihrer Holzprodukte zu
angemessenen Preisen geboten werden.

Das eigentliche Brennholz ist möglichst rasch aus
dem Walde zu entfernen zur Erleichterung der Forst-
polizei. In den öffentlichen Waldungen wird den un-
bemittelten Einwohnern der betreffenden Gemeinde das
Sammeln von Leseholz freigegeben; die Benützung von
Holzhauerwerkzeugen irgendwelcher Art ist hiebei streng-
stens untersagt, ebenso jedes Aufasten stehender Bäume.
Im übrigen gelangen sämtliche Strafbestimmungen des
Forstgesetzes und der Forstverordnung zur Anwendung.

Zum vermehrten Schutze der Waldungen gegen Frevel
und Diebstahl werden die Waldungen der Aufsicht der
Bürgerwehren unterstellt.

Für die Festsetzung der Brennholzpreise
sind die Bestimmungen der bundesrat lichen Verordnung,
vom 10. August 1914 gegen die Verteuerung von Nah-
rungsmitteln und anderen unentbehrlichen Bedarfsgegen-
ständen maßgebend.

Hölzerne Kriegsvaracke». Den Anforderungen an
rasche Ortsveränderung im Kriege würden Prunkzelte,
wie sie früher üblich waren, nicht mehr genügend Heut-
zutage muß eine provisorische Behausung im Felde rasch
errichtet und rasch abgetragen werden können, dabei
aber die Bequemlichkeit und Sicherheit eines festen
Hauses bieten. Daher baut man jetzt für die obersten
Befehlsstellen feste hölzerne Baracken. So hat auch der
deutsche Kaiser einige Holzhäuschen für Manöver
und Krieg. Es sind, wie die „Holzwelt" mitteilt,
Bauten von 60 qm Grundfläche, die Wände luftdicht
aneinanderschließend, der Fußboden alls Eichenholz.
Jedes Haus besteht aus zwei Zimmern und ist mit
Korbmöbeln ausgestattet. Die Häuser können in sehr
kurzer Zeit auf- und abgebaut und auf einigen Wagen
nachgeführt werden. Eine Küche ist in diesen Häusern
nicht untergebracht; vielmehr folgt mit dem Gepäck ein
Küchen-Automobil des Kaisers, das mit allen Vor-
Achtungen zur Herstellung einfacher Speisen versehen
ist. Mit dem Küchepauto werden auch die Bestand-"
teile eines Zeltes, in dem für zwölf Personen gedeckt
werden kann, mitgeführt. Das Zelt ist sechs Meter

lang und vier Meter breit. Da auch Vorräte und
Geräte mitgeführt werden müssen, so ist die Raum-
und Gewichtsausnutzung in diesen transportablen Bauten
außerordentlich geschickt bewerkstelligt.

Literatur.
Das Schneide« von Eisen und Stahl mittelst deS

Sauerstoff-Schneidbrenners. Experimentelle Unter-
suchungtn, ausgeführt von R. Amödöo, Ingenieur
der Union äe tu Louäura àto^ène in Paris. Im
Auftrag des Schweiz Azetylenvereins in Basel, in
die deutsche Sprache übersetzt von Ingenieur C.F.Keel,
Professor am Kant. Technikum in Freiburg (Schweiz).
— Druck der Buchdruckerei zum Basler Berichthaus
in Basel 1914.

Das Buch enthält in acht Abschnitten: 1. Allgemeine
Erklärungen und Bezeichnungen. — 2. Der Vorgang des

Schneidens. — 3. Einfluß der Reinheit des Sauerstoffes.
— 4. Der Einfluß des Druckes vom Sauerstoff beim
Schneiden. — 5. Die Vorwärmung des Schneid-Sauer-
stoffes. — 6 Die Veränderung des Metalles in der
Nachbarschaft der Schnittlinie. — 7. Die Heizflamme
und Vergleich der verschiedenen Brennersysteme. — 8. Der
Selbstkostenpreis des Schneidens.

Diese Arbeit des Ingenieurs Amödoo bedeutet einen
Wendepunkt in der Geschichte des Schnetdverfahrens, die

mächtig zur Entwicklung dieser überaus modernen Arbeits-
Methode beitragen wird; denn dieser Arbeitsmethode ge-
hört die Zukunft.

U« «er?râ — M «leffnà
WSl. Berkanss-, Tavsch- und ArdeitSgesuche wk.de«

«à diese Rubrik «icht «msgenoMme«; derartige Anzeige«
-ehvren in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch»
«««Les Chiffre" erscheinen sollen, wolle ma« ZV StS. w
Marke» (sür Znsendung der Offerte») beilege«.

kk««e«.
VON. Wer liefert gelegentlich 250 in gebrauchte Wasser-

leitnngsröhren für 8 Atm. Arbeitsdruck, mindestens 200 mm Lw.?
Offerten erbeten an E. Kamm, Murg.

Wer hätte eine gut erhaltene kombin. Abkant Rund-
und Wulstmaschine, 1 m event. 2 m Nutzlänge, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre A 670 an die Exped.
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671. ©§ foil eine einfalle ®raljtfeifanlage erfteUt werben
uott 3200 m gütige utib 955 m fjöhenunterfdjieb. ßur Berfügung
fiefjett efeHrifcfje Kraft, 5 HP. ©tühpuntte wären aile jtrïa
500 m anzubringen. ®ie Slnlage barf nidjt teuer zu ftefjen
fommett unb fönnten gebrauchte, jebodj out erhaltene ®rafjl feile
Berroenbung finben. 2Ber erjteUt foldje Slntagen? Offerten unter
©Ejtffre B 671 an bie ©jpeb.

673. SBer hätte einen ©auggaSmotor (@tjfient ®aitnler) non
6—10 HP bitligft abjugeben? Offerten unter ©t)iffre M 672 an
bie ©yppbition.

673. Sßer bäite einen gebrauchten Bollgalter non 65—70
cm ©tommburdjlcifj, guterbalten, preiswert abzugeben? Offerten
unter ©hiffre K 673 an bie ©ppeb.

Antworten.

Sluf grage 659. Könnte 30"en einen guterhattenen Boll-
gatter, folange frei, billig abgeben. £>einridj SBertheinter, Simmat«
ftrafje 50, güridj.

Sluf grage 660. Könnte ett eine guterhaltene Banb-
fäge, 800 mm tRoKenburdpneffer, folange frei, billig abgeben.
.Çeinrid) SBertheinter, Simmatftrafie 50, güridj.

Stuf grage 667. ©ine ®refjban£ für Kraftbetrieb nach
SBunfd) lönnen bitligft abgeben uttb bitten unt Befidjtigung :
©ebr. iJiüegg, Ufter.

Submissions- und Stellen-Anzeiger.
BC $en i'iadjbrttrf biefer Poffffänbigffen 3ufammen-

ftctlung aller in ber ©djtoeiz publizierten ©nbtniffionen
iff unterfagt. ®ie SRcbattion.

Zürich. ©täbtifeffe ©tinftenbahn 8tirid). ®tafcr=
arbeiten jnm Tepotneubau ©lifabethcuffraffe, 3ttrid) 4.
BorauSmafie auf bem ted)ttifd)en Bureau ber ©trafietibahnbiref-
tion, Beatenplatj Str. 1, Sureau Str. 33. Pläne itnb allfällig
geroünfd)te SluSfunft bafelbft. Offerten ntit Stuffdjtift „©tafer»
arbeiten für baS ®epot ©lifabetljenffrafie" bis 26. ©eptember an
ben Baunorftaitb II, SlnttShauS II.

Bern. ©tabt Tfjun. Brennmaterial. SieferungSangebote
für gelagertes Tannen- unb Buchenholz, 2lftha«fcn, ffSebelen
unb Torf finb mit Slngabe beS äujjerften Steifes für granlo»
lieferung in ben nerfügbaren Quantitäten bis 30. September bem
©lablbauamt Tljun nerfdjloffen einzureichen.

Eidgenossenschaft. Sffagazinbauten für bie Tele-
graphciuicrmnltnitg bei ber alten Station Dffermunbigen.
®rb= unb Ultaurerarbeiten, 31rbeiten in armiertem Beton,
Zimmerarbeiten, ®ranitliefernng. Pläne, Bebingmtgen unb
Slngebotformutare finb bei ber ®ire!tioit ber eibgen. Bauten in
Bern (BunbeSljauS, StBeftbau, 3'"'"ter Str. 18») aufgelegt. Off
ferten fittb att biefelbe nerfdjloffen unter ber Sluffdjrift „Slngebot
für Telegraphenmagazitte Dfterntunbigeti" bis unb mit 21. ®ep=
tember 1914 franto einzufenben.

Zürich. 39ohnhänfer auf bem SRiebtli in 3üri<h,
III. Banperiobe. Lieferung bon Tapeten unb ffludführung
bon Tapeziererarbeiten (zirta 6000 m- Tapeten unb 2000
SRupfett). ®ie gebrudten BorauSmafie töitnen im Bureau 33,
llraniaftrafse 7, bezogen roerben, mo auch bie übrigen LieferungS-
bebingttngett eingefeljen werben lönnen unb jebe gewünfdjte SluS-
fünft erteilt wirb. Singebote finb nerfdjloffen unb mit ber Stuf
fdjrift „Tapetenlieferung Stiebtti III" »etfeljen bis zum 23. @ep=
tember 1914 bent Borftaitbe beS BauwefettS I, ©tabtljauS, ein-
zureidjen. ®ie ©röfftmng ber Stngebote finbet am 25. September,
nachmittags 5 Uhr, im 3immer 195 beS ©tabttjaufeë ftatt.

Zürich. ©ine frfjiuetzcrifcbc SUtafrhinenfabrit fndjt
für ihre ©ifengiefferei mit zitfa 50 gorntern einen tiidjtigen,
praltifd) erfahrenen, felbfiänbigett ®ieffermeifter. ®erfelbe muh
mit bent gönnen uttb (Siefjen nott ©uffftücten, wie fie im ®ampf=
mafdjinenbau norfommen, noEtfommen nertraut fein; befonbetS
foil ihm baS Slnfertigeit non ßtjtinbern nadj SJtobettcn unb ©dja-
blonen ganz geläufig fein, ©nergifdie, taïtnoUe Sieflettanten, nidjt
über 40 galjre alt, meldje audj im SIttorbmefen bttrdjauS bewan-
bert finb uttb äljnlidje ©teilen bereits mit ©cfolg betleibet haben,
tnollen ihre Offerten einreichen unter ©hiffre W 70. an bie ©j-
pebition beS „Lanbbote" in SBinterthur unter Slngabe ihrer biS=
herigen Tätigteit, ihrer ©alärattfprüdje unb unter Beifügung nott
3eugniSabfdjnften.

Zürich. ©djulhanSneubau 9iidf)ter3Suil. Biutnter-,
©pengier-, Tacpbeäer- unb ®taferarbeiten. Pläne unb
Dffertforntnlare finb im Bureau ber Slrdjitetten SJiüüer & greptag
in Thcrlroil einzufehen bezw. zu beziehen nom 11.—17. ©eptember
je normiltagS 8—12 Ubr. ®ie ©ingabetr finb MS 21. September
abettbS 6 Ufjr, nerfchloffen unb mit entfprechenber Sluffchrift oer=
feljen, an ben Sßräfibenten ber ©djnlljauSbautotnmiffiori, §erru
@attifer»@autcr in SiidjterSwit, einzureichen.

Bern. Bvei^betoenb für Äunftgeloerbczcidjttet «. jj,
3«ntraIprrifnn8«fommlffion beS Srfjwcizcrifchcn ©etnetbc.
PeveinS eröffnet namentlich unter fdjweizerifdjen Sîunffgeroetbe»
zeidjr.ern, ©eroetbetreibenben unb ©ewerbefdjülern einen Brei«,
betoerb zur ©rlangting bon ©ntmürfen fiir bie änfietc
unb innere Slubftattung ber VefjrlittgdprüfnngSbiploiuc
(Lehrbriefe), gür bie Prämierung ber beften ©ntwürfe ift ein

Betrag non gr. 200 auêgefeht. ®ie Slrbeiten ftnb mit SLTiotio

nerfehen unb unter Berfihluh' be§ SîamenS be§ ©infcnberS bis

Zum 30. Slonember 1911 an ba§ ©etretariat be§ ©djweizerifdjen
©emerbenereinS in Bern franto einzufenben, wo eine genauere
gnftruttion uttb SHufter z«r Berfügttttg bereitgehalten werben.

Bern, ©rtoeiterungdbauten ber Stnffalt „©ottedgnnb"
in Beitentoil. ©ipfer= nnb ÜJIalerarbeitcn. ©chretner
arbeiten (äufjere Berfchlüffe). Pläne unb Bebinguitgen liegen

auf bem Baubureau in Beitenwil zur ©inficht auf, wo and]
©ingabeformulare bezogen werben tiSnnen. Offerten finb neu

fdjloffen unb mit ber Sluffchrift „©rweitermtg ber Slnftalt ©otteS»

gnab in Beitenwil" an ben präflbenten fjerrn de Gumoëns,
®omänenoerwaltung, BunbeSgaffe Sir. 4 in Bern bis 18. Sept.
1914 einzureichen.

Bern. $olzhonerarbeiten für bie gforfffomntiffion
©igriStnil : SRüften non zirta 200 m" ©agljolz im Bltmten unb

Sehrwalbfdjattfeite, unb git£a 300 ©agholz tm ©rünenboben
unb Çabcheggfchattfeite. ®ie Schläge werben erft angezeichnet
unb in Heineren Partien zum Siüftett hingegeben. Offerten finb

ZU richten an g. non ©unten, ©enteinbeförjter in Tfdjinget, unb

Zwar nerfchloffen mit ber Sluffdjrift „Çolzhaiterarbeiten" big

19. September.
Basel. 3tmnter-, ©pengier- nnb Tacffbederarbeitcn

Zum fanion, thcmifrfjcn Laboratorium in Bafel. Pläne tc.

tm Çodjbaubureau II, SJlüttflerplah 11. Offerten mit Sluffchrift:
„Cantonales Laboratorium" bis 19. September, nadjmttt. 3 Übt,

att baS ©etretariat beS BaubepartcmentS in Bafel, wofelbft gleich-

Zeitig bie ©ubmiffionSeröffnung ftattfinbet.

Aargau. Tie Banfommiffion bed Stonfnmberein
©uffr hat in feinem Sleubau in ©uljr bie ©laferarbeiicn,
©chreinerarbeiten unb SUIalerarbeiten z« nergeben. ®ie

Pläne unb Baubefdjrieb liegen beim präfibenten ber Bautom-

miffion, Si. ®ietiter j. Schweizerhof, zur ©inficht auf. eingaben

finb an ben letztern biS längftenS ©amftag ben 19. ©ept. 1914,

abenbS 6 Uhr, nerfdjloffen, einzureichen.

Thurgau. Tie Sludfüljrung Pon Bauarbeiten sunt

Sîenbau beS $errn C. ©rfjmib, ©rfjmiebmeiffer, in SM-
hänfen, burdj §errn gr. ©ermann, Bintmermeifier. SJlaurer-,
.ff unffftein-, 3immermannS-, ©pengier-, Tacbberfer-, ©chrei-

ner-, Burfet- n, £afnerarbeiten. Offerten finb bis 20. ©ept. 1914

an ben Bauherrn einzureichen, wofelbft piäne, BorauSmaie tc.

auffiegen.

Thurgau. ©piclhalle-Stenbau zum Sünbcrgarten in

StomanShorn. ©chreiner-, SPÎaler- unb ©cfflofferarbeiten,
gnffallationen, Reizung, Beleuchtung. Stäljere PuSfuuft bet

•Prchitett g. Suffi, SîomanShortt, ©ingabetermin 17. ©eptember.

Ausland. 300 ©atiler für fjanbatbeiteu ffnbeu bei

fofortigem ©intritt in ber gabrit StrometjerSbonf bei Conftan.j

bauernbe, gutbezahlte Befdjäftigung bei £. ©trometjer & ©o. tu

Conftattj.

Zu vermieten:
Fatirbire Benzin- id Petrolmotorei

von 4, 6, 8 und 12 PS. 3929

Staticnürs Motoren jeder GrSsse
sofort ab Lager lieferbar.

Mit ausführlicher, billigster Offerte steht gerne zur Verfügung

8. Faucht, Konstruktlonswerkstatte, Seen b. Wintertlif-

Zu kaufen gesucht:
1 Rundmaschine,

1 Meter lang
1 Bohrmaschine,

1 Abkant-Maschine,
1 Meter lang

1 Sicken-Maschine
alles gebraucht.

OHerten mit Preisangabe unt.
Chillre R S 2879 an die Exped.

Tannene

Schwarten
einige Waggons, sowie ein bis

zwei Waggons Schwarten-
bündel gegen baar

zu kaufen gesucht-

Äeusserste O Herten unter

Chillre H J 2843 an die

pedition.
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V7I. Es soll eine einfache Drahtseilanlage erstellt werden
von 3200 w Länge und 955 m Höhenunterschied. Zur Verfügung
stehen elektrische Kraft, 5 S?. Stützpunkte wären alle zirka
500 w anzubringen. Die Anlage darf nicht teuer zu stehen
kommen und könnten gebrauchte, jedoch aut erhaltene Drahtseile
Verwendung finden. Wer erstellt solche Anlagen? Offerten unter
Chiffre L 671 an die Exped.

K7S Wer hätte einen Sauggasmotor (System Daimler) von
K—10 II? billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre N 672 an
die Expedition.

V7Z. Wer hätte einen gebrauchten Vollgatter von 65—70
om Stommdurchlaß, guterbalten, preiswert abzugeben? Offerten
unter Chiffre li 673 an die Exped.

MtwStttN.
Auf Frage Könnte Ihnen einen guterhaltenen Voll-

gatter, solange frei, billig abgeben. Heinrich Wertheimer, Limniat-
straße 50, Zürich.

Auf Frage «SO. Könnte Ihnen eine guterhaltene Band-
säge, 800 mm Rollendurchmeffer, solange frei, billig abgeben.
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 5V, Zürich.

Auf Frage <it»7. Eine Drehbank für Kraftbetrieb nach
Wunsch können billigst abgeben und bitten um Besichtigung:
Gebr. Rüegg, Uster.

Submiüisit!- «na Stellen-Anzeiger.
Der Nachdruck dieser vollständigste« Zusammen-

stelluug aller i« der Schweiz Publizierten Submissionen
ist untersagt. Die Redaktion.

Zear-iv«,. Städtische Straßenbahn Zürich. Glaser-
arbeite« zum Depotneubau Elisabethenstraße, Zürich 4.
Vorausmaße auf dem technischen Bureau der Straßenbahndirek-
tion, Beatenplatz Nr. 1, Bureau Nr. 33. Pläne und allfällig
gewünschte Auskunft daselbst. Offerten mit Aufschrift „Glaser-
arbeiten für das Depot Elisabethenstraße" bis 26. September an
den Bauvorstand II, Amtshaus II.

Stadt Thun. Brennmaterial. Lieferungsangebote
für gelagertes Tannen- und Buchenholz, Asthaufen, Wedelen
und Torf sind mit Angabe des äußersten Preises für Franko-
lieferung in den verfügbaren Quantitäten bis 30. September dem
Sladtbauamt Thun verschlossen einzureichen.

Magazinbauten für die Tele-
graphenverwaltung bei der alten Station Ostermunbigen.
Erd- und Maurerarbeiten, Arbeiten in armiertem Beton,
Zimmerarbeiten, Grauitlieferung. Pläne, Bedingungen und
Angebotfonnulare sind bei der Direktion der eidgen. Bauten in
Bern (Bundeshaus, Westbau, Zimmer Nr. 18u) aufgelegt. Of-
ferten sind an dieselbe verschlossen nnter der Aufschrift „Angebot
für Telegraphenmagazine Ostermundigen" bis und mit 21. Sep-
temher 1914 franko einzusenden.

Titi-ivk. Wohnhäuser auf dem Riedtli in Zürich,
«I. Bauperiode. Lieferung von Tapeten und Ausführung
von Tapeziererarbeiten (zirka 6000 m- Tapeten und 2000 n0
Rupfen). Die gedruckten Vorausmaße können im Bureau 33,
Nraniastraße 7, bezogen werden, wo auch die übrigen Lieferungs-
bedingungen eingesehen werden können und jede gewünschte Aus-
kunft erteilt wird. Angebote sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Tapetenlieferung Riedtli III" versehen bis zum 23. Sep-
tember 1314 dem Vorstande des Bauwesens I, Stadthaus, ein-
zureichen. Die Eröffnung der Angebote findet am 25. September,
nachmittags 5 Uhr, im Zimmer 195 des Stadthauses statt.

TKnivk. Eine schweizerische Maschinenfabrik sucht
für ihre Eisengießerei mit zirka 50 Formern einen tüchtigen,
praktisch erfahrenen, selbständigen Gießermeister. Derselbe muß
mit dem Formen und Gießen von Gußstücken, wie sie im Dampf-
Maschinenbau vorkommen, vollkommen vertraut sein; besonders
soll ihm das Anfertigen von Zylindern nach Modellen und Scha-
klonen ganz geläufig sein. Energische, taktvolle Reflektanten, nicht
über 40 Jahre alt, welche auch im Akkordwesen durchaus bewan-
dert sind und ähnliche Stellen bereits mit Erfolg bekleidet haben,
wollen ihre Offerten einreichen unter Chiffre 70. an die Ex-
pedition des „Landbote" in Wivterlhur unter Angabe ihrer bis-
herigen Tätigkeit, ihrer Saläransprüche und unter Beifügung von
Zeugnisabschriften.

Schulhansneubau Richterswil. Zimmer-,
Spengler-, Dachdecker- und Glaserarbeiten. Pläne und
Offertformulare sind im Bureau der 'Architekten Müller à Freytag
in Thalwil einzusehen bczw. zu beziehen vom 14.—17. September
je vormittags 8—12 Ukr. Die Eingaben sind bis 21. September
abends 6 Uhr, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehen, an den Präsidenten der Schulhausbaukommission, Herrn
Galtiker-Sauter in Richterswil, einzureichen.

PrciSbewerb für Kunstgewerbezeichner :c. Die
Zentralprüfnngskommifsion des Schweizerischen Gewerbe-
Verein» eröffnet namentlich unter schweizerischen Kunstgewerbe-
Zeichnern, Gewerbetreibenden und Gewerbeschülern einen Preis-
bewerb zur Erlangung, von Entwürfen für die äußere
und innere Ausstattung der LehrlingSPrüfnngsdiplome
(Lehrbriefe). Für die Prämierung der besten Entwürfe ist ein

Betrag von Fr. 200 ausgesetzt. Die Arbeiten sind mit Motto
verschen und unter Verschluß- des Namens des Einsenders bis

zum 30. November 1911 an das Sekretariat des Schweizerischen
Gewerbevereins in Bern franko einzusenden, wo eine genauere
Instruktion und Muster zur Verfügung bereitgehalten werden.

Erweiterungsbauten der Anstalt „GotteSgnab-
in Beitenwil. Gipser- und Malerarbeite«. Schreiuer-
arbeiten (äußere Verschlüsse). Pläne und Bedingungen liegen

auf dem Baubureau in Beitenwil zur Einsicht auf, wo auch

Eingabeformulare bezogen werden können. Offerten sind ver-

schloffen und mit der Aufschrift „Erweiterung der Anstalt Gottes-

gnad in Beitenwil" an den Präsidenten Herrn cks Qumoëns,
Domänenverwaltung, Bundesgaffe Nr. 4 in Bern bis 18. Sept.
1914 einzureichen.

IS«,»«,. Holzhauerarbeiten für die Forstkommission
Sigriswil: Rüsten von zirka 200 in ' Sagholz im Blumen und

Kehrwaldschattseite, und zirka 300 wck Sagholz im Grünenboden
und Habcheggschattseite. Die Schläge werden erst angezeichnet
und in kleineren Partien zum Rüsten hingegeben. Offerten sind

zu richten an I. von Eunten, Gemeindeförster in Tschingel, und

zwar verschlossen mit der Aufschrift „Holzhauerarbeiten" bis

19. September.
»snvl. Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeite«

zum kanton. chemische« Lastoratorium in Basel. Pläne rc.

im Hochbaubureau II, Münsterplatz 11. Offerten mit Aufschrift'
„Kantonales Laboratorium" bis 19. September, nachmitt. 3 Uhr,

an das Sekretariat des Baudepartements in Basel, woselbst gleich-

zeitig die Submissionseröffnung stattfindet.

»ni-gnu. Die Bankommiffiou des Konsumverei«
Suhr hat in seinem Neubau in Suhr die Glaserarbeiten,
Schreinerarbeiten und Malerarbeiten zu vergeben. Die

Pläne und Baubeschrieb liegen beim Präsidenten der Baukom-

mission, R. Dietiker z. Schweizerhof, zur Einsicht auf. Eingabe»

sind an den letztern bis längstens Samstag den 13. Sept. 1311,

abends 6 Uhr, verschlossen, einzureichen.

Tliui-gsu. Die Ausführung von Bauarbeiten zum

Neubau des Herrn K. Schmid, Schmiedmeister, in Well
Hausen, durch Herrn Fr. Germann, Zimmermeister. Maurer-,
Kunststein-, Zimmermanns Spengler-, Dachdecker-, Schrei

ner-. Parket- u. Hafnerarbeiten. Offerten sind bis 20. Sept. 1311

an den Bauherrn einzureichen, woselbst Pläne, Vorausmaße ».

aufliegen.

Tkungnu. Spielhalle-Neubau zum Kindergarten in

RomanShorn. Schreiner-, Maler- und Schlosserarbeite«,
Installationen. Heizung, Beleuchtung. Nähere Auskunst bei

»Architekt F. Lussi, Romanshorn. Eingabetermin 17. September.

KunZsnck. SV« Sattler für Handarbeiten finden bei

sofortigem Eintritt in der Fabrik Stromeyersdorf bei Ko»sta«z

dauernde, gutbezahlte Beschäftigung bei L. Stromeyer à Co. w

Konstanz.
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